
Wehrverzeichnet durch
Lockdown weniger Einsät ze
Zum ersten Mal hat die Freiwillige
Feuerwehr Hessigheim pandemiebe-

dingt ihre Hauptversammlung samt

Wahlenvirtuell statt in Präsenz

abgehalten. Mit dem Ablauf zeigt sich

I(ommandant l{aus Haug zufrieden.
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Damit die Hauptversammlung in digitaler
Form stattfinden konnte, hatte der Hessig-

heimer Gemeinderat im März eine Ande-
rung der Feuerwehrsatzung beschlossen.

,,Das Innenministerium empfiehlt allen
Feuerwehren, die Hauptversammlungen
nicht in'Präsenz abzuhalten, um die Auf-
rechterhaltung der Einsatzfähigkeit zu ge-

währleisten", erklätt Komman-
dant I(aus Haug im GesPräch
mit unserer Zeirung, dass er die-
se Empfehlung unterstütze.
.,Denn wenn einer mit dem Co-
ronavirus infiziert wäre, müsste
die ganze Einsatzabteilung in
Quarantäne.'1

In seinem Tätigkeitsbericht
drückte der Kommandant seine
Freude und seinen Dänk aus,

dass seine Wehr trotz der enor-
men Einschränkungen und feh-
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Zum ersten Malwird
online abgestimmt
Eine Woche hatten die Feuerwehrleute
Zeit, bei den Wahlen ihre Stimme über ein

On line-Abstimmungstool abzugeben.

Klaus Haug, der bereits seit einem Viertel-
jahrhundert Kommandant ist, wurde fÜr

weitere fünf Jahre im Amt bestätigt. Sein

Stellvertreter bleibt David Sandles. Auch

im Ausschuss gibt es wenig Anderungen.

Wiedergewählt wurden Markus Denzer,

Dominik Eifried und Hans Nägele. Neu im

Ausschuss ist Alexander Petzold. Als Rech-

nungsprüfer wurden Christoph Dörndor-
fer und Jakob Sandles bestellt.
Die bei den Hauptversammlungen übli-
chen Beförderungen und Ehrungen fan-

den in diesem Jahr bei Übungsabenden

statt. Fridolin Dörndorfer und Ben Veigel

wurden neu in die Einsatzabteilung aufge-

nommen. l(laus Haiber wurde zum Ober-

löschmeister befördert. Für 15 Jahre akti-
ven Feuerwehrdienst gab es Ehrungen für

mit der Rettung von insgesamt vier Perso-

nen, zwei Brandeinsätze und zwei sonstige
Einsätze. Dass die Wehr deutlich seltener
ausrücken musste als im Iahr 2019 mit
21 Einsätzen, führt Haug auf den Lockdovm
zurück. Auch wenn der Übungsbetrieb von
März bis Iuni und dann wieder ab Ende Ok-
tober wegen der Arsteckungsgefahr ruhte,
meisterten die Feuerwehrleute alle Einsätze
bestens.

Überörtliche Ausbildungen fielen aus

oder fanden nur in kleiner Runde statt, was

kreisweit zu einem ,,riesigen Überhang an
Ausbildungsbedarf geführt hatl', erklärt
Kommandant Haug, dass sich die Feuer-

wehrleute kaum aus- und fortbilden konn-
ten. Denn längst nicht alles konnte, wie die
Einftihrung zum Digitalfunk, als Web-Semi-
nar stattfinden. Immerhin wurden Ende des

Jahres die Funkgeräte im Feuerwehrhaus
und in den Einsatzfahrzeugen
eingebaut.
]ugendfeuerwehrwart Daniel
Schaaf konnte seinen Schützlin-
gen nur sehr bedingt die Aufga-
ben Retten, Löschen, Bergen,
Schützen sowie Kamerad-
schaftspflege näherbringen, da
nur wenige Wochen im Jahr
Übungsbetrieb und Treffen
möglich wagen. Doch die ]ungen
und Mädchen sind bei der Stan-
ge geblieben, die Jugendwehr

Feuerwehi einen großen Anteil. Trotz erheb-
lichem organisatorischem Aufiruand und er-
schwerter Bedingungen habe die Wehr ihre
Einsätze hochprofessionell bewältigt. Dafür
zollte er Respekt und Hochachtung. ,,Sie be-
weisen nicht nur Mut und Umsicht, sondern
auch Verantwortungsber,trrsstsein und Bür-
gersinn", dankte er den Ehrenamtlichen, die
Werte wie Solidarität und Verantwortung in
die Tat umsetzten.

lender kameradschaftlicher Treffert den Ein-
satzdienst selbstverständlich und gewissen-

haft wahrgenommen habe. Drei Personalab-
gänge konnten durch zwei Neuzugänge aus

eigener Reihe fast ausgeglichen werden. Im
lahr 2020 hatte die Feuerwehr neun Einsät-
ze, davon fünf technische Hilfeleistungen

hatte zum Jahresende 23 Mitglieder. Zwei
junge Floriansjünger wechselten in die Ein-
satzabteilung.

Bürgermeister Günther Pilz hob in seinern
Grußwort hervor, dass eine solche Krise nur
von einer solidarischen Gemeinschaft ge-

meistert werden könne, und daran trage die

Schemaja Eisele, Sven Jaksch und Jakob

Sandles. (vol)


